
(15) 27.09.2023 Fläche 04_8 mähen + zusammenrechen 
 

1 UO/FSO, 1 UO, 9,5 Std., Jeep + Anhänger groß, Bamato-Mäher, FS, diverses Kleinwerkzeug 
Die Fläche 04_8 (708 m²) wurde mit dem Motormäher und dem Freischneider „nachgemäht“.  
 

 

Trotz der guten „Vorarbeit“ der Schafe war es eine relativ schwierige Arbeit. Auf dieser Fläche 

mussten aufgrund der vielen herumliegenden Steine immer wieder die Mäher gewechselt werden. 

Das Mähen mit dem Freischneider ist außerdem mit viel Zeit- und mehr Kraftaufwand verbunden. 

 

Wir werden nach Abschluss der Pflegearbeiten einen Arbeitstag einlegen und so viele Steine als 

möglich aus den Wiesen entfernen und im Steinbruch der Stadtgemeinde Mödling entsorgen. Es 

musste heuer schon ein Messer beim Hochgrasmäher und eines beim Freischneider ausgetauscht 

werden. Dazu kommt noch die Verletzungsgefahr durch wegfliegende Metallteile, aber auch Steine. 

 



Mit Akku-Geräten konnte hier nicht gearbeitet werden, sie sind zu schwach. Es wurde alternierend 

der Tanaka-Freischneider und der Bamato Hochgrasmäher eingesetzt. Das ist zwar trotz der 

Verwendung von BIO-Treibstoffen und - Ölen nicht sehr umweltfreundlich, aber notwendig. 

 

Das Schnittgut wurde zusammengerecht und nach Gras und Stauden bzw. Ästen getrennt. 

 

 



Abschließend wurden die Flächen 04_7 und 04_8 noch einmal nachgearbeitet, wobei auch zwei 

große ausziehbare Astzangen zum Einsatz kamen (Clematis). Das Schnittgut wurde zum Abtransport 

am Montag, den 02.10.2023, vorbereitet. 

 

Nachdem weder die sündteuren Rechen von „Gardena“ noch von „Wolf“ den Anforderungen 

entsprochen haben, sind wir auf Profigeräte der Firma „Offner“ umgestiegen: je zwei Holz-

Heurechen für die Schafweiden, um den sensiblen Trockenrasen nach der Beweidung schonungsvoll 

abzurechen bzw. zwei Schotterrechen für die harten Einsätze. 

Die neuen Rechen: 

Sie sind zwar sehr teuer, aber dafür robust und wirkungsvoll.  

 
Bisherige Schadenbilanz an den Rechen: bei einem der 

beiden Heurechen ist ein Zahn abgeknickt – die 

Ersatzzinken sind schon eingetroffen –,  die beiden 

Schotterrechen blieben unbeschädigt. Der Nachteil ist, 

dass sie sehr schwer sind.  

Vier der alten Gardena-Grasrechen wurden umwelt-

freundlich entsorgt (Deponie Einsenhaufen), ein Wolf-

Laubrechen, der nur beim Eingangsbereich Verwendung 

findet, um die Zufahrtsstraße vom Schnittgut zu befreien, 

hat bisher überlebt, wäre aber für Pflegflächen ungeeignet.  


